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Aufruf, <<Pioniere des/ Wandels>> zu werden 
Ottenbacherin Regula Ochsner tauschte sich in Freiburg mit 62 anderen Umweltpreisträgen1 aus 

Gemeinsam mit anderen. Um

weltpreisträgern aus 37 Nationen 

hat Regula Ochsner vor Wochen

frist beim ersten internationalen 

Umweltkonvent in Freiburg, 

Deutschland, einen dringenden 

Appell an die IJN-Nachhaltig

keitsl<onfcrenz in Rio de Janeiro 

unterzeichnet. 

VON 'fHOMAS STÖCl(U 

<Es war ein ;msscrordcntlich bewegen• 
der, bcrütu·ender und interessanter 
Evenl>. so die JJila11z von Regula Ochs• 
ner, Cesch:iftsleiterin der cAssociation 
pour Je Developpemcm de !'Energie 
Solaire Suisse-Madagascac, {ADES), 
über den ersten Umweltkonvent der 
cEuropcan Environment Fonndatiou•. 
fün Resultat dieses Konvents ist der 
freih11rgcr Appell zum Handeln, eine 
gemeinsame Erkfärung. unterschrie
ben von 63 Umwellpreistr,igern aus al• 
ler Welt, im lfütblick auf die Konfe• 
reni <ler Vereinten Nationen Ober 
nachh;;1Jtige f:ntv,'lckJung, die im Juni 
in Rio d<' Janeiro stattfilldendcn ,vb:d. 

Endlich handeln statt schwatzen 

Erst habe c-s fäst so ausgesehen, als 
könne sich die heterogene Gruppe 
von Umwcl1-preistr!igf;!'rn aus 37 Natio
nen nid1t auf eine ßotsd1aft �inigen, 
blick't die Ottenbacherin, die 2007 mit

der cTrophee de Fenunes Schweiz, für 
ilu· Engagement zum Schutz der Wfü• 
der in Madagaska1· ausgezeichnet wru·• 
de, zu1·ück. Entsprechend gross war 
die Freude, als es dann doch geschafft 
war. c\lVow. wir veränrlcn1 die \Velo, 
habe sie sich gedacht - wohl wissend, 
<lass der AJJt..ig wieder cintt·eten wird. 

Gruppenbild in Freiburg, Deutschland: Umweltpreisträger aus aller Welt und in der ersten Reihe steht Regula Ochsner aus Ottenbach. (6it� zvg.J 

In Rio gelte es nun. mit dem 
Sc:h\·.�tzen aufzuhören und mit dem 
Handeln anzufangen. darüber wat· 
man sich in Freiburg einig. In ihrer 
Acht·l'unktc-Resolution fordc1tcn die 
Preislr�iger unter anderen, die H;in. 
delndcn auf allen Ebenen dct Politik, 
Wirtsch.ift und Gesellschaft auf, «Pio
niere des Wandels, und erfolgreicher 
Jnnovationen zu werden. VVeiter gjng 
es darum. für die Mal'ktwi.rtschaft 
Rahmenbedingungen zu schaffen, 
dass externe Umwelt• und Gesund· 

hC'ilskosten nach dem Verursacher• 
prinzip belastet werden können. Im 
Absdmitt •Förderung nachhaltiger 
·rcchnolo�-ien und TccJuiologietrans
fer, liegt Mr Fokus auf den Zielen
en.ergieeffizienz .sowie dem Verzicht
auf Risikotechnologien wie Atomkr.aft
und Centech1'lik.

Künftig jährliches Troffen 

cSLopp der Vem.ichlung natiirlicher 
l{cssourceo• heisslj es in einem weite• 

1 

ren Absatz. 
0

Hiel' sagen die lJntcr··leich• 
ncl', dass die Vcrn.idnung von '\l\'ald 
und der Verlust landwirtschaftlicher 
Flächen mittlcrwPilr dr;1m:1tischc Aus:
wil'kl11i.gen h�1t. 1:in t\<\t'iederaufb;m, 
dieser Ressourcen ist kaum möglich. 
Am Schluss der L>cklaration fordern 
die 6:l Umweltpreisträger Reformen 
der UN im Tiereicb Umwelt und Nach• 
haltigkcit. Der internationale Umwelt· 
schulz und nacltbaltige Entwicklun
gen, so die Unterzekhncr. mtissen in 
den Vereinten Nationen einen ve1·• 

gleichba1'<"ll R.tng ,.,,. etwa die Ge
sundheits•, Ernäh1ungs- oder Arbeits• 
poJitik bekommen. 

Die l>rcisti·äg1:>r werdPn sidl in Zu ~  
kuult jährlich in rreilmrg treffen, um 
den Fortschritt in ctcn angesproche
nen Fr.1gen zu verfolgen unrl positive 
llcispil;'le des \i\f<mdcls aufau.zcigen. Ob 
auch sie nächstes Jahr wieder dabei 
sein d:uf, das weiss Rcgula O<:hsner al• 
lerdings ncx-h 1ticht. •Aher falls ja. 
d;i1u\ 1nuss: ich vorllcr Englisch biif• 
fein.• 


